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Kößlarn. Eine neunköpfige Truppe der Freiwilligen Feuerwehr Kößlarn mit Gruppenführerin Katrin Kopschitz zeigte ihr Können im

Rahmen einer Leistungsprüfung im Bereich der Technischen Hilfeleistung. Zu den Aufgaben gehörten das Wissen über die richtige

Verwendung von Geräten und die Funktion verschiedener Einsatzwerkzeuge sowie das Vorgehen bei Erster Hilfe. Anschließend

simulierte die Feuerwehr am Vorplatz des Feuerwehrhauses einen Verkehrsunfall und leistete technische Hilfe. Dabei galt es unter

Zeitdruck eine Verkehrsabsicherung durchzuführen, den Brandschutz sicherzustellen, das Unfallfahrzeug zu sichern und mit Hilfe

eines hydraulischen Rettungssatzes eine eingeklemmte Person zu befreien.

Die Schiedsrichter, Kreisbrandmeister Alexander Wahle und Michael Dörner, lobten bei der "Manöverkritik" den tadellosen Ablauf

und gratulierten zur bestandenen Prüfung. Wahle bedankte sich für die gute Vorbereitung sowie die einwandfreie Arbeit der

geprüften Gruppe. Bürgermeister Willi Lindner dankte seiner Feuerwehr und betonte zusätzlich die Wichtigkeit einer besonnenen

Fahrt zum Einsatz im Ernstfall.

TEILNEHMER

Erfolgreich teilgenommen haben:

Stufe 1 Bronze: Ludwig Entholzner, Maximilian Entholzner

Stufe 2 Silber: Christian Plattner

Stufe 4 Gold/Blau: Andreas Baumgartner, Simon Lindner, Thomas Preisinger

Stufe 6 Gold/Rot: Markus Kantner, Katrin Kopschitz, Markus Rembart − red

Zu den Gratulanten gehörten Bürgermeister Willi Lindner (links), die beiden Schiedsrichter Kreisbrandmeister Alexander Wahle (2.v.l.) und Michael Dörner (3. v. links), Kommandant Christian Hauner (hinten 3.v.r.), stellv.
Kommandant Bernhard Eichler (hinten 2.v.r,) und Vorsitzender Franz Plattner (rechts). −F.: red
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